Margush in Turkmenistan – eine frühe bronzezeitliche Hochkultur in 
Zentralasien
Archäologische Zeiteinteilung:
	Dreiperiodensystem

	Holozän
	Historische Zeit

	
	Eisenzeit

	
	  Späte Bronzezeit
	 

	
	  Mittlere Bronzezeit
	

	
	  Frühe Bronzezeit
	

	
	Bronzezeit

	
	    Kupfersteinzeit
	 

	
	  Jungsteinzeit
	

	
	Mittelsteinzeit/Epipal.
	

	Pleistozän
	    Jungpaläolithikum
	 
	

	
	    Mittelpaläolithikum
	
	

	
	    Altpaläolithikum
	
	

	
	  Altsteinzeit
	

	
	Steinzeit


	

	Späte Bronzezeit

	Ha B2/3
	800–950 v. Chr.

	Ha B1
	950–1050 v. Chr.

	Ha A2
	1050–1100 v. Chr.

	Ha A1
	1100–1200 v. Chr.

	Bz D
	1200–1300 v. Chr.

	Mittlere Bronzezeit

	Bz C2
	1300–1400 v. Chr.

	Bz C1
	1400–1500 v. Chr.

	Bz B
	1500–1600 v. Chr.

	Frühe Bronzezeit (Palästina, Anatolien, Griechenland, iberischen Halbinsel, Zentralasien)

	Bz A2
	1600–2000 v. Chr.

	Bz A1
	2000–2200 v. Chr.


Erste Nachweise der Bronzeherstellung
Bronze:   90% Cu (Kupfer) ca. 10% Sn (Zinn), 

· weitaus härter als reine Metalle wie Gold, Silber, Kupfer
· Kupfer aus Zypern, heutige Türkei und vielen anderen Vorkommen

· Zinn selten, vermutlich aus Iran und Zentralasien
· Palästina: 3300 v. Chr. 

· Ägypten um 2700 v. Chr. 

· Mitteleuropa um 2200 v. Chr. 

· Nordeuropa um 1800 v. Chr.

Archäologische Hochkulturen der Kupfersteinzeit:

Mesopotamien: seit ca. 3.500 v. Chr. − mit Landwirtschaft, Schrift, Städtebau

Ägypten:  Seit ca. 4.000 v. Chr. Kupfer-Arsen

Palästina:  Seit ca. 3300 v. Chr. Kupfersteinzeit

Zypern:  Seit ca. 3900 v. Chr. Kupferabbau (daher der Name Zypern)

Griechenland, Kreta, Troja I: ca. 2800 v. Chr.

Gebiet der „Indo-Iranischen (Arischen) Wanderung“, 

evtl. Teil der „Indo-Europäischen Wanderung“ (wenige archäologische Hinweise)






Andronovo, BMAC and Yaz – Kulturen
Bactria–Margiana Archaeological Complex (BMAC):  Ca. 2200–1700 v. Chr.






· Turkmenistan 

· Nord- Afghanistan (Bactrien – Balkh) 

· Süd-Usbekistan 

· West-Tajikistan.
Zentrale Lage:  Amu Darya (Oxus).

Ausgrabungen in Turkmenistan (keine Beweise für Schriftsprachen):

Ca. 100 km von Ashgabat:

Namazga IV um 2500 v. Chr.:  Proto-urbanen und dörflichen Siedlungsstrukturen. 

Namazga V ca. 2000-1600 v. Chr. : Produktion und den wahrscheinlichen staatlichen Zentrum mit rund 60 Hektar, mit Altyndepe wahrscheinlich eine zweite Hauptstadt. Um 1600 v. Chr. 
Namazga VI in der späten Bronzezeit, 1600-1000 v. Chr.: Nomadisierenden Hirten 
Ca. 80 km von Mary:

Margusch – Gönur-Depe

Die ersten landwirtschaftlichen Siedlungen wurden im Delta des Flusses als Murgab 7000 v. Chr. nachgewiesen. Fruchtbarer Schlamm aus den Bergen, reichlich Wasser und ein gemäßigtes Klima gaben günstige Voraussetzungen für gute Ernten und den Fortschritt der antiken Wirtschaft. Der Name Margusch ist iranischen Ursprungs , er wurde später von griechischen Autoren in Margiana umgewandelt. Archäologisch konnten enge Beziehungen zwischen Margiana und Baktrien nachgewiesen werden. Es gibt Hinweise dafür, dass Margusch  zu den ältesten Zentren der Zivilisation der Welt gezählt werden kann: Mesopotamien, Ägypten, Indien und China.
Es wird ein Film in russischer Sprache über die neuesten Funde in Gönur Depe gezeigt.
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